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Marius Müller, Sommelier und 
Zweitplatzierter beim marmite 

youngster 2022, gehört zum  
kleinen Kreis, der die Weinkeller 
des Park Hotel Vitznau betreten 

darf. Folgen Sie uns auf einen  
imaginären Rundgang zwischen 

Château d’Yquem, Petrus,  
Mouton-Rothschild und Madeira 

aus dem 18. Jahrhundert!

Text: 
Sara Witmer 

Bilder: 
ZVG

«Das ist mein 
Schlaraffenland» 

16 Fingerabdrücke sind im Sicherheits-
system registriert, acht Personen haben  
Zutritt zum Wein. Darunter auch Ma-
rius Müller. Die biometrischen Daten sei-
ner Daumen entlocken in Kombination mit  
einem Badge den fünf Weinkellertüren im 
Park Hotel Vitznau ein kooperatives Sur-
ren – der Weg in die Schatzkammern ist 
frei. Wer jetzt übrigens unterirdische Ge-
wölbe, Kellergeruch und schwere Eichen-
holztüren vor dem inneren Auge hat, muss 
gedanklich nachjustieren: Der Weinkeller 
im Park Hotel Vitznau ist erst knapp zehn 
Jahre alt, topmodern und auch für Show-
zwecke sowie Verkostungen konzipiert. Die 
Weine lagern ebenerdig, zugänglich von 
der Seeterrasse und wirkungsvoll inszeniert 
hinter Glas, bestmöglich konserviert und 
geschützt jedoch durch modernste Tech-
nik. Die Weinkeller sind thematisch ange-
legt. Auf dem Weg zu den Restaurants la-
gern rechter Hand, in futuristischen Wa-
ben gestapelt, die Weine der alten Welt –  
Italien, Spanien, Portugal, Deutschland, 
Österreich und, immer prominenter vertre-
ten, die Schweiz. Rund 8000 also, ein Vier-
tel der insgesamt rund 35 000 Flaschen des 
Weinkellers, liegen hier. Weit und breit je-
doch keine Beschriftung oder Orientie-
rungshilfen. Wie !ndet man hier den Wein, 
den man braucht? «Die Weine sind nach  
einem alphanumerischen System geordnet, 
das sich über alle fünf Keller zieht», erklärt 
Marius Müller. «Boniert man im Kassen-
system einen Wein, gibt dieses den Lager-
platz in Form eines Codes aus. Mit diesem 
orientiert man sich dann im Keller.» Und 
dennoch habe er einige Wochen gebraucht, 
um sich zwischen den Regalen einigermas-
sen zurechtzu!nden, erzählt Müller. Das 
war vor etwas mehr als einem Jahr. Damals 
hatte er sich für eine Stelle im vierköp!gen 

Blick in einen 
von sechs 
spektakulären 
Weinkellern 
im Park Hotel 
in Vitznau. 
Hier lagern 
Weine aus 
Italien, Spa-
nien, Portugal, 
Deutschland, 
Österreich und 
der Schweiz.
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Sommelier-Team des Park Hotel beworben. 
Zuvor war der Nachwuchs sommelier des 
Jahres 2022 Restaurantmanager im Epoca 
by Tristan Brandt im Waldhaus Flims. Mit 
Brandt hatte Müller zuvor schon als Som-
melier im Opus V in Mannheim zusam-
mengearbeitet. Als sich jedoch die Gele-
genheit bot, in einem Keller des Formates 
des Park Hotel Vitznau zu wirken, zögerte 
Müller nicht lange. «Das ist mein Schla-
ra! enland», schwärmt er und erinnert sich, 
wie er während des Bewerbungsgesprä-
ches im Frankreich-Keller vor Ehrfurcht 
fast auf die Knie gegangen sei. Betritt man 
nämlich diesen, geht’s gleich los: Bordeaux – 
 La# te-Rothschild, Latour, Mouton-Roth-
schild, Petrus, Margaux, Cheval Blanc. Die 
renom miertesten Weine der Welt jeweils in 
zig Jahrgängen und vielfacher Ausführung. 
Ums Eck dann die Grossformate. Scheinbar 
achtlos in einer Holzkiste am Boden: 15 Li-
ter Mouton-Rothschild aus dem legendären 
Bordeaux-Jahr 2000. Eine Rarität, weltweit 
gibt es nur ganz wenige 15-Liter-Flaschen 
dieses Weins. «Die ist am Boden gut aufge-
hoben, da kann sie nicht runterfallen», sagt 
Müller mit einem Augenzwinkern. Neben 
dem Bordeaux sind im Frankreich-Keller 
natürlich auch das Burgund, das Loire- und 
Rhônetal sowie das Elsass gut vertreten  – 
die grossen Namen wie Romanée-Conti, 
Dujac, Domaine Leroy, dazu kleinere, we-
niger klassische Winzer wie Pierre Vincent 
Giradin oder Vincent Dancer. 

Etwas weiter hinten dann eine Art Keller 
im Keller: ein blauer Schi! scontainer. Hier 
drin lagern die Weine der neuen Welt. Es 
mag überraschen, dass ausgerechnet hier 
vier Flaschen mit dem ältesten Jahrgang der 
ganzen Weinsammlung schlummern. Ein 
Madeira von Barbeito aus dem Jahr 1795. 
«Ein Stück Geschichte, dank Aufspritung 
und Madeirisierung auch nach fast 230 Jah-
ren noch einwandfrei trinkbar», so Mül-
ler. «Und ja», betont der Sommelier, «auch 
solche Raritäten sind auf der Karte und be-
stellbar.» Unverkäu$ ich sind nur die Fla-
schen in der Ausstellung im dritten % ema- 
Keller des Park Hotel, dem Yquem-Keller. 
E! ektvoll inszeniert leuchten sie goldgelb, 
bernsteinfarben oder satt dunkelbraun von 
der Wand. 112 Flaschen des berühmtes-
ten Süssweins der Welt, dem Sauternes von 
Château d’Yquem. Es ist die vollständige 
Kollektion aller jemals produzierten Jahr-
gänge von 1890 bis heute. Selbstverständlich 

sind nur die Flaschen an der Wand unver-
käu$ ich, alles, was darunter in den Schubla-
den liegt, ist bestellbar. Das Weinbuch – ein 
solches ist hier die Karte – listet sagenhafte 
45 Jahrgänge Château d’Yquem, von 1811 
bis ins Jahr 2015. Dass hinter den meisten 
Positionen online ein diskretes «Preis vor 
Ort» steht, versteht sich von selbst.

Marius Müllers Daumen ö! net nun 
noch die zwei letzten Schatzkammern. Den 
Schaumweinkeller, wo es vor allem um die 
berühmten französischen Namen geht, aber 
auch um Winzerchampagner, zum Bei-
spiel von Jacques Selosse und Frédéric Sa-
vart, oder wo Schweizer Produkte von Lit-
wan, Adank und Obrecht in den Gestel-
len Platz # nden. Und dann, versteckt hin-
ter der Champagnerbar, von Tageslicht und 
Zugluft abgeschottet, der Tresor sozusagen. 
Hier lagert in Holzkisten, was erst in die an-
deren Keller kommt, wenn sich der dortige 
Vorrat leert. «Diese Flaschen hier unten sind 
Back-up, aber auch Geldanlage», erklärt 
Müller. Besonders wichtig sei diesbezüglich, 
dass die Kisten noch original verschlossen 
seien. «So haben sie auf dem Markt gleich 20 
bis 30 Prozent mehr Wert». Auch die wert-
vollste Flasche der ganzen Sammlung liegt 
hier: eine 4,5-Liter-Flasche 1945er Mouton-
Rothschild. Neben ihren geschmacklichen 
Qualitäten bietet die Flasche auch eine his-
torische Besonderheit: Sie trägt ein limitier-
tes Künstleretikett mit der Aufschrift «1945, 
année de la victoire». Umgeben von solchen 
Schätzen hat Marius Müller in Vitznau sein 
Paradies gefunden. Dieses gedenkt er so 
schnell nicht wieder zu verlassen. Eben ge-
rade ist er aus dem Personalhaus in Vitznau 
in eine eigene Wohnung in Gersau gezo-
gen. Seine erste Anscha! ung: «Ein richtig 
grosser Weinkühlschrank.»

Ein Weinkeller für alle
Die Weinschatzkammern 
des Park Hotel Vitznau 

stehen allen Interessierten 
off en. AiZ AnZra[e Vietet 
das Sommellerie-Team 
diverse Führungen und 

Degustationen an.
  

parkhotel-vitznau.ch

Da sehe ich 
mich in ein 

paar Da\ren�

҅҃҅҅ \aVe iW\ 
miW\ Veim Coirt 
oZ Gagter Mom�

meliers ein-
[egW\rieVen. >ie 

nächsten Ziele 
gind der AdjanWed 
und dann irgend-
kann der Gagter 

Sommelier. Solche 
Por\aVen gind 

Gotijation� immer 
weiter zu lernen.

Ein Wein-
erleVnig� 

das ich nie 
vergessen 

werde 
An meinem nkei�
ten ArVeitgta[ in 
Pitnnai Vegtellte 

ein Gast mit 
[röggter MelVgt�

verständlich-
keit einen 1937er 

C\ejal <lanW. 
Da musste ich 

mich schon sehr 
VemĴ\en� Wool ni 
VleiVen. ?r [aV mir 
ĴVri[eng aiW\ ein 

Glas zum 
JroVieren. 

Diesen Wein 
\aVe iW\ 

off en da\eim 
stehen

Einen 2015er Le 
Viala von Gérard 

Bertrand aus 
HarVonne. <ei 
<ertrand \aVe 

ich mein Winzer-
pra_ti_im ZĴr 

die Sommelier-
aigVildin[ 
gemacht. 

Geine 
nächste 

Reise
…   geht durch 

>eitgW\land ĴVer 
Rheinhessen, 

die JZaln ind die 
Gogel. CW\ kerde 
ein paar Freunde 

und Weingüter 
VegiW\en. 

Das sollte 
man 2023 

trinken
Pauschal-

empZe\lin[en 
sind immer 

schwierig. Was mir 
persönlich gerade 
viel Freude macht, 
sind einige Ries-

ling GG aus meiner 
Zeit in Deutsch-

land. >iege \aVen 
^etnt� naW\ gieVen 
Vig ne\n Da\ren� 

i\ren ergten LeiZe�
punkt und eine 
gW\öne NieZe.�

Wenn ich 
keinen Wein 
trinke, trinke 

ich …  

…   gerne auch mal 
ein Bier. In letzter 
Teit proViere iW\ 
mich durch ver-

gW\iedene Vel[i�
sche und holländi-
gW\e AVZĴllin[en 
gokie CraZt <eer. 

Da möchte 
ich 2023 

inVedin[t 
hin 

Ins Silex in Zürich 
ind in den Alten 
Torkel in Jenins, 
dani Vin iW\ in 

meiner Zeit in der 
Schweiz noch 

nicht gekommen.

bei Marius Müller

Nachgefragt

Cm C\Ûteai d�Seiem�Eeller�lie[en 
rund 2000 Flaschen des gleich-
nami[en Eiltkeing. ?g igt die [röggte 
Mammlin[ aigger\alV deg prodinie�
renden Schlosses.

Weitersagen!
HaW\ geinem ҅. Jlatn Veim 
marmite youngster 2022 

kollte eg Gariig GĴller noW\�
mal kiggen ind eialiǕ nierte 

giW\ aiW\ ZĴr dag @inale ҅҃҅҆. 
Am @inalta[ nkan[ i\n ^edoW\ 
ein CnZe_t ing <ett. Ait mö[�
liW\� dagg GĴller noW\ einmal 
gtartet. >ie Anmeldin[ ZĴr 

den _ommenden QettVekerV 
gte\t aV goZort off en. 

Eennen aiW\ Mie ^in[e Aag�
tro�Nalente kie Gariig GĴl�
ler? Erzählen Sie diesen von 
ingerem QettVekerV�  Ge\r 
CnZog nim marmite moin[gter	
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